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 Fachbereich Planung und Umwelt  vom: 10.06.2002 
 
 
 Beschlussvorlage X öffentlich 
    

   nichtöffentlich 
 
TOP-Nr. Beratungsfolge 
  

 Planungs- und Umweltausschuss 
 Haupt- und Finanzausschuss 
 Rat der Stadt Kamen 
 
 
 
Bezeichnung des TOP 
 

Bebauungsplan Nr. 19 Ka-Me "Lindenallee / Westicker Straße" 
hier: Satzungsbeschluss 
 

 
 
Ergebnis des Mitwirkungsverbotes gem. § 31 GO NW (i.d.F.d.B. vom 14.07.1994) 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Rat der Stadt Kamen beschließt nach Prüfung und Abwägung gem. § 3 (2) BauGB in der 
derzeit gültigen Fassung: 
 
1. über die im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der öffentlichen 

Auslegung geäußerten Anregungen; 
 
2. den Bebauungsplan Nr. 19 Ka-Me „Lindenallee / Westicker Straße“ gem. § 10 BauGB 

(Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997, BGBl. I, S. 2141) 
als Satzung. 
 
Der Geltungsbereich wird folgendermaßen begrenzt: 
 im Norden durch die Westicker Straße (K 40), 
 im Osten durch die Lindenallee (L 821), 

im Süden und Westen durch vorhandene Bebauung an der Lanstroper Straße und 
der Lindenallee. 

 
 

Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches der Neuaufstellung sind in dem beiliegen-
den Plan ersichtlich. 
 
 
 
 
 
 
 

Der Bürgermeister

 

Vorlage 
 
Nr. 121/2002 
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Sachverhalt und Begründung (einschl. finanzielle Möglichkeit der Verwirklichung): 
 
Der Rat hat am 24.04.1997 beschlossen, den o.a. Bebauungsplan aufzustellen. Dieser 
Beschluss wurde im amtlichen Bekanntmachungsblatt der Stadt Kamen am 16.05.1997 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger sind gem. § 3 (1) BauGB am 15.12.1999 über die allgemeinen 
Ziele und Zwecke der Planung, Alternativen sowie der in diesem Zusammenhang zu 
berücksichtigenden Rahmenbedingungen und Auswirkungen in Kenntnis gesetzt worden.  
 
Die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB und der Nachbarge-
meinden gem. § 2 (2) BauGB hat in der Zeit vom 17.04.2000 bis 19.05.2000 stattgefunden.  
 
Am 02.04.2002 wurde im Amtsblatt 07/2002 der Stadt Kamen die öffentliche Auslegung des 
Planentwurfs ortsüblich bekannt gemacht. Die öffentliche Auslegung wurde gem. § 3 (2) 
BauGB in der Zeit vom 15.04.2002 bis 17.05.2002 durchgeführt. 
 
Anregungen zum Bebauungsplan sind während der öffentlichen Auslegung nicht einge-
gangen. 
 
Im Gebietsentwicklungsplan für den Regierungsbezirk Arnsberg –Teilabschnitt Dortmund / 
Unna / Hamm – ist die Fläche als Wohnsiedlungsbereich dargestellt. 
 
Der rechtsverbindliche Landschaftsplan Nr. 4 Kamen-Bönen stellt für den Planbereich das 
Entwicklungsziel 2 „Anreicherung einer im ganzen erhaltungswürdigen Landschaft mit 
naturnahen Lebensräumen und mit gliedernden und belebenden Elementen“ dar. Als 
weitergehende Festsetzung von Entwicklungs-, Pflege- und Erschließungsmaßnahmen ist 
die Anlage einer Baumreihe an der Lindenallee vorgesehen. Zur Realisierung dieser 
Maßnahme wurden im Bebauungsplan entsprechende Festsetzungen getroffen. 
 
Die Darstellungen im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Kamen stimmen mit 
den vorgesehenen Festsetzungen der verbindlichen Bauleitplanung überein. Somit wird der 
Bebauungsplan gem. § 8 (2) BauGB aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 
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